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Ueber chung ven Auszeichnungen .Bürgermeister Dr .Weiskirchnernahm
heute in der üblichen feierlichen Weisedie UeberreichungeinerReihe
ven Auszeichnungenvor .Hiezuhattew sich eingefunden :Vizebürgermeister
Hess ,der Obmanndes Bürgerklubs Stadtrat von Steiner ,der Präsident der
BürgervereinigungStadtratBrauneiß ,die Stadt -undGemeinderäteDröföler,
Fras ,Gebhart ,Geldeb and ,Jung ,Körber ,Laubek ,Jes .Müller ,Partik ,Richter
Reth ,Rumelhardt Spalewsky ,Schneider ,Wawerkez Wippel und Zatzka ,die

Bezirksversteher kaiserl .Rat Wininger und Hruza ,Bezirksversteherstell -¬
vertreter Schelz ,der gewesene Landtagsabgeerdnete Anderle ,dieHandels - ¬
kammerräte Zesewitz und Weidner ,Ortsschulrat - ObmannZeithammel ,Bezirks - ¬

schulinspektor Franz Tremel ,weiters vomMagistrate dieObermagistrats - ¬
räte August Mayr ,Artzt und Dr . Winkler ,die Magistratsräte Fermanek ," .

Krzisch ,Dr .Lederer ,Dr .Madjeraund Schaufler ,Magistratssekretär Paul ,
Branddirekter Jenisch . a .

Vererstüberreichteder BürgermeisterdemExerziermeistern
Jehann Dengler und Ferdinand Faukal ,sowie dem Kutscher Franz Hechschartner
der städt .Feuerwehr ,sowie den Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehren
JehannTichy( Weidling ) ,Jesef Walter ( Hütteldorf ) ,LeepoldDückeund
StefanScharf(Leepoldau)dieEhrenmedaillefürFeuerwehrundRettungs¬
wesen ,sowie demExerziermeister der städt .FeuerwehrJehan Denglerein
Ehrengeschenk der Gemeinde .

Hierauf nahmder Bürgermeisterdie BeeidigungeinerReihe
neuernannter Bürger ver und führte in seiner Beeidigungsansprache aus :

Sie treten heute ein in die stolzen Reihen der Wiener Bürger ,die seit
JahrhundertendenRufgenessenhaben ,treuzuKaiserundReichzustehen.
Geradein unserer Zeit wird es erhöhte Aufgabedes WienerBürgertumssein ,
sich fest zusammenzuscharenzumKampfefür Kaiserund Reich und auchdafür
einzutreten ,daßnachAbschlussdieses KriegeswiederjemeVerhältnisse
eintreten ,diedieArbeitzumwirtschaftlichenAufschwiungeundzurBlüte
unserer Stadt ermöglichen .Inseesondere der gewerbliche Mittelstand hat

in diesemKriegeschwergelitten undwir wissennicht ,wieviele vondenen ,
die heutean denFrontenstehen ,nachihrer RückkehrwiederimStandesein
werden ,ihreGewerblicheExistenzaufzurichten .Dawirdes Aufgabeder

Gemeinde ,wie des Landesund des Staates sein ,alles aufzubieten ,umdiese
wirtschaftlichen Existenzen vor dem Untergange zu retten .Es lebt in mir

die feste Ueberzeugung ,daß ohne einen gewerblichen Mittelstand dasGe- ¬
deihen der Stadt nicht gewahrleistet erscheint .JeneHunderttausenden,
die imLaufeder Zeit in Wienals Bürgerein ehrsamesGewerbebetrieben

haben ,habenerst den wirtschaftlichen Aufschwungder Stadt ermöglichtund
sosoll es auchin Zukunftbleiben .Esdarfnivhtdazukommen,daßeinige
wenigeMilliardärederpreletarisiertenMassederübrigenBevölkerung
gegenüber stehen .Wir wollen ein selbstbewußtes starkes Wiener Bürgertum

haben ,welchesgetreuseinenTraditionenauchweitersorgtundschafft
zur Ehre ,zum Ruhmeund zum Ansehen unserer geliebten Stadt .Lebhafter
Beifall folgte diesen Worten desBürgermeisters .

Nun nahm der Bürgermeister die Beeidigung des kaiserl .Rates
und HandelskammerRates Franz Wegel - Lecklver ,welchenvomGemeinderate
das Bürgerrechtmit Nachsichtder Taxenverltehenwordenwar .DerBürger -

meisterfeiertein ungemeinherzlichenWortendasvieljährigeverdienst-¬
volleWirkenaufdenverschiedenstenGebietendesöffentlichenLebens.
VizebürgermeisterHossrühmtedie TätigkeitdesAusgezeichnetenim
Fortbildungsrateundauf demGebietederLehrlingsfürsorge.

SodannnahmderBürgermeisterdieBeeidigungdesBezirks-¬
ratesAntonSchleimervor ,demalsObmanndesArmeninstitutesFavoritendie
gleicheAuszeichnungverliehenwordenwar.BiederBeeidigungdes
Volksschuldirekters. R.JesefPlail ,demebenfallsdasBürgerrechtmit

NachsichtderTaxenverliehenwurde,sagteBürgermeisterDr .Weiskirchner
inseinerAnsprache. . :DieBlüteunseresdeutschenVolkesliegtin
denSchlachtfeldernweitimNordostenundamKarst .EswirdAufgabeder

Lehrerschaftsein ,miterhöhterAufmerksamkeitundvollerHingabedie
KinderunseresVolkesheranzubilden ,damitsiebaldmöglichstinderLage
sind ,dieLücken,diedieserwahnsinnigeundunseligeKrieggerissenhat ,
wiederauszufüllen.WirDeutscheinOesterreichhabenammeistenindiesem
Kriegegelittenundesist derhehreBerufderdeutschenLehrerschaftWiens,
mitallenKräftenmitzuwirken ,damitdieWunden,diederKrieggeschlagensobaldalsmöglichzurHeilunggebrachtwerdan.

StädtischeKälberzucht.DieGemeindeWienhatimRahmenihrerAktienen
zurBeschaffungundSicherstellungvonLebensmittelnseit Dezember1915
aufdemGuteSachsengangeineMilchwirtschaftmitungefähr500Kühen
eingerichtet.DieMilchwirdzumTeileandasstädtischeJugendamt,zum
TeilanstädtischeAnstaltenabgegeben .WeileinereineAbmelkwirtschaft
jedochnichtgerechtfertigtunddasdurchwegshochwertigeundzumTeile
sehrjungeMaterialzurWeiterzüchtunggeeigneterschien,hatsichdie
Gemeindeentschlossen,mitderKühehaltungauchZuchtzubetreiben.
DieausderZuchtabfallendenKälberkönnenaufSachsengangmangels
dererforderlichenVoraussetzungennichtaufgezogenwerden.Infolgedessen
wardieGemeindefortgesetztbemüht,einenfürdieJungviehaufzuchtgeeig-¬neten Besitz ausfindig zumachen .

EinsolchergeradezuvorzüglichgeeigneterBesitzfandsich
indenbeiKritzendorfgelegenen,demregierendenFürstenvonundzu
LiechtensteingehörigenMaierhöfenFreiberg -undWeisser-Hof.Letzterer
liegtaufderHöhezwischenKritzendorfundHadersfeldandervonKlester-¬
neuburg-KierlingnachHadersfeld-GreifensteinführendenStraßeinland-¬
schaftlichsehrschönerruhigerGegend.DerHofumfasst233JochGründe
. zw .Gärten ,Kecker ,WieseundWeide ,sowieeine ReihevonGebäuden .

DerzeitbieteterdieMöglichkeitderAufzuchtundHaltungvon170Stück
JungrindernundderfürdieBewirtschaftungerforderlichenZucht -und
Nutztiere .DieseAufzuchtmöglichkeitkönntedurchextensiveWirtsthaft
erheblichausgedehntwerden.

InderheutigenSitzungdesStdtrateswurdevomStR .von
SteinereineingehenderBerichtüberdieseAngelegenheiterstattet .Er
wiesinsbesonderedaraufhin ,dassdieErwerbungvonlandwirtschaftlichen
Betriebenin derkünftigenWirtschaftspelitikderGemeindeneinebedeu-¬
tendeRollespielenwird .DiePachtungdergenanntenHöfesellder
ApprovisionierungstätigkeitderGemeindeWienneueRichtlinieneröffnen.
DerBerichterstatterbetenteweiters ,dasses auchmöglichwäre ,einen
TeilderLiegenschaftfürZweckederJugendfürsorgezunehmen.Bezüglich
derBewirtschaftungdesGutesverwiesStR .vomSteineraufdieguten
Erfahrungen,welchedasLandNiederösterreichmitderBeschäftigungven
harmlesenIrrenaufdemGuteHaschhofinderLanwirtschaftgemachthabe
undregtean ,in derZukunftauchaufdemneuenGemeindebesitzeselche
landwirtschaftlicheArbeiterzuverwenden.

DerStadtratbeschlossnachdemAntragedesBerichterstatt
denbezeichnetenBesitzfür dieAufzuchtvonKälbernundHungtierenauf
dieDauervon12JahrengegenEntrichtungeinesPachtschillingsvonje
K4726. -indenersten2Pachtjahrenundeiner20 %igenSteigerunginden
restlichen10JahrenzupachteteunddenMagistratzubeauftragen,über
dee käufliche Erwerbungdes Gutesoder über die VerlängerungderPacht- -¬
daueraufmindestens30JahreVerhandlungeneinzuleiten,sowieüberlie
eventuelleVerwendungdeBesitzesfürZweckederJugendfürsorgezu

berichten .

Ander DebatteüberdiesenGegenstandbeteiligten sichdie
StR .Dr .Hein ,AngermayerundKnoll.

DerselbstgömachteSchuh.Morgen(Freitag )findeteinVortragüberdie
SelbstanfertigungvonvonStraßen -undHausschuhenimGemeindehause
IX.Währingerstraße43 ,amSamstagimAmtsgebäudeXVIII.Währingerstraße
124 ,EingangMartinstraße ,jedesmalum4 Uhrnachmittagstatt .Freier
Eintritt .DadieVortragendeindernächstenWocheWienverlässt ,wollen
sichVereine,welcheVorträgewünschen,direktanFrauWalter,VII.
Kirchengasse41wenden.

NBDerheutigen .Ausgabeliegt eineVerordnungüberNährmittelzu-¬
bußenfür schwangereundstillendeFrauenbei .Eswirdaufmerksamgemacht
dassstillendeMütter ,welchebereitsimBesitzevonHaferreisstehen,
keine weiteren Zubußenerhalten .
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